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Miıt (jew1lssen Rendıite erwiırtschaften!

orporate Responsıibilıty-Unternehmensbewertungen für thisch-
ökologısch und kulturell »saubere« Geldanlagen

Der Börsencrash VO  —_ 1987, dıe Finanzkrisen In Lateinamerika und Jüngst
dıe Kriıse In Asıen (1998) sınd für mehr und mehr Menschen eın deutlıi-
ches Zeichen für die schwındelerregenden und weıter wachsenden inter-
natiıonalen Finanzspekulationen.
Als eın Beıspiel, das VOT einıger eıt In der FA/ ZUT Kenntnis gegeben wurde SE1
hıer dıe kalıfornısche Fırma C1isco System Inc angeführt (C1sSCO ist »das erste Tech-
nologıe-Unternehmen des Sılıcon Valley«, das einen Börsenwert VO  —_ 500 Miıllıarden
US-Dollar erreicht hat » Keın Unternehmen hat dies in kurzer eıt geschafft WIeE
der weltmarktführende Anbieter Von Netzwerk-Infrastruktur für das Internet C1sco

erst 084 VO  — Wıssenschaftlern der Unıiversıutät Stanford gegründet worden, l1e-
ferte 1Im Jahr 1986 seıinen ersten Router Aaus und wurde 1990 VO  — Morgan und Stanley

CO der Börse eingeführt2.4  Claudia Döpfner und Johannes Hoffmann  Mit guten Gewissen Rendite erwirtschaften!  i  Corporate Responsibility-Unternehmensbewertungen für ethisch-  ökologisch und kulturell »saubere« Geldanlagen  Der Börsencrash von 1987, die Finanzkrisen in Lateinamerika und jüngst  die Krise in Asien (1998) sind für mehr und mehr Menschen ein deutli-  ches Zeichen für die schwindelerregenden und weiter wachsenden inter-  nationalen Finanzspekulationen.  Als ein Beispiel, das vor einiger Zeit in der FAZ zur Kenntnis gegeben wurde, sei  hier die kalifornische Firma Cisco System Inc. angeführt. Cisco ist »das erste Tech-  nologie-Unternehmen des Silicon Valley«, das einen Börsenwert von 500 Milliarden  US-Dollar erreicht hat. »Kein Unternehmen hat dies in so kurzer Zeit geschafft wie  der weltmarktführende Anbieter von Netzwerk-Infrastruktur für das Internet. Cisco  war erst 1984 von Wissenschaftlern der Universität Stanford gegründet worden, lie-  ferte im Jahr 1986 seinen ersten Router aus und wurde 1990 von Morgan und Stanley  & Co. an der Börse eingeführt ... Erstzeichner haben ihren Kapitaleinsatz seither um  etwa das 1150-fache erhöht ... Selbst Anleger, die erst vor 12 Monaten eingestiegen  sind, bringen es auf eine Rendite von 175%. Es ist nur vier Monate her, seit Cisco  eine Marktbewertung von 300 Milliarden Dollar erreicht hatte. Der in der Zwischen-  zeit eingetretene Wertzuwachs von 200 Milliarden Dollar entspricht fast der Markt-  kapitalisierung von IBM oder dem Vierfachen des Gewichts, das der Welt größter  Autohersteller General Motors an der Börse aufweist.«  Die täglichen weltweiten Devisenumsätze betragen jetzt etwa 1,5 Billio-  nen US-Dollar. 1980 betrugen sie noch 80 Milliarden. Sogenannte Offs-  hore-Zentren, wie z.B. Cayman Island oder Liechtenstein fungieren als  Fluchtplätze für Steuer- und Geldwäschekriminalität. Experten des In-  ternationalen Währungsfonds schätzen, dass zur Zeit Vermögen von ca.  5 Billionen US-Dollar mit Hilfe solcher Offshore-Zentren abgewickelt  werden. In einer Nachricht des neu gegründeten Netzwerkes zur demo-  kratischen Kontrolle der Finanzmärkte heißt es dazu: »Diese Summe  entspricht etwa dem zweieinhalbfachen der bundesdeutschen Wirt-  schaftsleistung pro Jahr oder dem vier- bis fünffachen der weltweiten  Jahresumsätze mit Rohöl. Das bedeutet bei einer unterstellten Jahres-  rendite von 10%, dass auf diesem Wege Gewinne und Einkommen in  Höhe von 500 Milliarden Dollar jährlich der Besteuerung entzogen wer-  den. Allein dem deutschen Fiskus entgehen damit nach Schätzungen  1  Cisco erreicht Börsenwert von 500 Milliarden Dollar. Technologie- und Tele-  kommunikationsunternehmen überflügeln die Werte der alten Ökonomie, in: FAZ,  24.3.2000, Nr. 71 (dri.New York).Erstzeichner haben ıhren Kapıtaleinsatz seıther
etwa das 1 150-fache erhöht2.4  Claudia Döpfner und Johannes Hoffmann  Mit guten Gewissen Rendite erwirtschaften!  i  Corporate Responsibility-Unternehmensbewertungen für ethisch-  ökologisch und kulturell »saubere« Geldanlagen  Der Börsencrash von 1987, die Finanzkrisen in Lateinamerika und jüngst  die Krise in Asien (1998) sind für mehr und mehr Menschen ein deutli-  ches Zeichen für die schwindelerregenden und weiter wachsenden inter-  nationalen Finanzspekulationen.  Als ein Beispiel, das vor einiger Zeit in der FAZ zur Kenntnis gegeben wurde, sei  hier die kalifornische Firma Cisco System Inc. angeführt. Cisco ist »das erste Tech-  nologie-Unternehmen des Silicon Valley«, das einen Börsenwert von 500 Milliarden  US-Dollar erreicht hat. »Kein Unternehmen hat dies in so kurzer Zeit geschafft wie  der weltmarktführende Anbieter von Netzwerk-Infrastruktur für das Internet. Cisco  war erst 1984 von Wissenschaftlern der Universität Stanford gegründet worden, lie-  ferte im Jahr 1986 seinen ersten Router aus und wurde 1990 von Morgan und Stanley  & Co. an der Börse eingeführt ... Erstzeichner haben ihren Kapitaleinsatz seither um  etwa das 1150-fache erhöht ... Selbst Anleger, die erst vor 12 Monaten eingestiegen  sind, bringen es auf eine Rendite von 175%. Es ist nur vier Monate her, seit Cisco  eine Marktbewertung von 300 Milliarden Dollar erreicht hatte. Der in der Zwischen-  zeit eingetretene Wertzuwachs von 200 Milliarden Dollar entspricht fast der Markt-  kapitalisierung von IBM oder dem Vierfachen des Gewichts, das der Welt größter  Autohersteller General Motors an der Börse aufweist.«  Die täglichen weltweiten Devisenumsätze betragen jetzt etwa 1,5 Billio-  nen US-Dollar. 1980 betrugen sie noch 80 Milliarden. Sogenannte Offs-  hore-Zentren, wie z.B. Cayman Island oder Liechtenstein fungieren als  Fluchtplätze für Steuer- und Geldwäschekriminalität. Experten des In-  ternationalen Währungsfonds schätzen, dass zur Zeit Vermögen von ca.  5 Billionen US-Dollar mit Hilfe solcher Offshore-Zentren abgewickelt  werden. In einer Nachricht des neu gegründeten Netzwerkes zur demo-  kratischen Kontrolle der Finanzmärkte heißt es dazu: »Diese Summe  entspricht etwa dem zweieinhalbfachen der bundesdeutschen Wirt-  schaftsleistung pro Jahr oder dem vier- bis fünffachen der weltweiten  Jahresumsätze mit Rohöl. Das bedeutet bei einer unterstellten Jahres-  rendite von 10%, dass auf diesem Wege Gewinne und Einkommen in  Höhe von 500 Milliarden Dollar jährlich der Besteuerung entzogen wer-  den. Allein dem deutschen Fiskus entgehen damit nach Schätzungen  1  Cisco erreicht Börsenwert von 500 Milliarden Dollar. Technologie- und Tele-  kommunikationsunternehmen überflügeln die Werte der alten Ökonomie, in: FAZ,  24.3.2000, Nr. 71 (dri.New York).Selbst Anleger, die TSTI VOT Monaten eingestiegen
sınd, bringen auf ıne Rendite Von 1/7/5% Es ıst 1Ur vIier Monate her, seıt C1isco
ıne Marktbewertung Von 300 Miıllhıarden Dollar erreicht hatte Der in der Zwischen-
zeıt eingetretene Wertzuwachs VON 200 Mıllıarden Dollar entspricht fast der Markt-
kapıtaliısıerung VON IB  Z oder dem Vıerfachen des Gewichts, das der Welt größter
Autohersteller General otors der Börse aufweist «

Die täglıchen weltweiıten Dev1iısenumsätze betragen Jetzt etwa K Bıllıo-
918 US-Doaollar 980 betrugen SIE och Mıllıarden Sogenannte f{S-
hore-Zentren, WIE z B Cayman Island oder Lıiechtenstein f[ungleren als
Fluchtplätze für Steuer- und Geldwäschekriminalıtät Experten des In-
ternatiıonalen Währungsfonds schätzen, dass Z eıt Vermögen VO  —

Bıllıonen S-Dollar mıt Hılfe olcher Offshore-Zentren abgewickelt
werden. In einer Nachricht des NEeUu gegründeten Netzwerkes ZUT emo-
kratiıschen Kontrolle der Finanzmärkte e1 CS dazu: » Diese Summe
entspricht etwa dem zweılıelinhalbfachen der bundesdeutschen Wırt-
schaftsleistung PTo Jahr oder dem vlier- bıs fünffachen der weltweıten
Jahresumsätze mıt Das bedeutet bel eıner untersteilten Jahres-
rendite VonNn 10%, dass auf diesem Wege (Gewinne und Eiınkommen In
öhe Von 500 Miılliarden Dollar Jährlıch der Besteuerung entzogen WT -
den Alleın dem deutschen Fiskus entgehen damıt ach Schätzungen

C1isco erreicht Börsenwert VO  — 5(00) Miıllıarden Dollar. Technologie- und ele-
kommunikationsunternehmen überflügeln dıe Werte der alten Ökonomie., in
24.3.2000, Nr. 74 (dr1.New York)
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des Bundesamtes für Fınanzen und der Steuergewerkschaft Eiınnah-
InNenNn ıIn Ööhe VO  —_ 15 bıs Miıllıarden Mark Jährlıch« aılıng VO

04.04.2000)
Wırksame natıonale oder internationale Gesetze oder Sanktiıonen ZUrTr

Eındimmung dieser krimınellen Praktıken g1bt 6S bısher nıcht

Ethisch unbedenkliche Geldanlagen?
hne diese omplexe Thematık INn diesem Rahmen weıter vertiefen
können, wiırd bereıts eutlıc. ass 6S immer wichtiger wird, darüber
nachzudenken, auf welche Weise be1 den eld- und Kapıtalanlagen ethi-
sche Mindeststandards bewusst gemacht und umgesetzt werden können.
SO ıst immer äufiger 1mM Zusammenhang VO  —_ eld- und Kapıtalanlagen
VO  — Ökologie und dıe ede Man annn geradezu VO  — einem Boom
auf diesem Marktsegment sprechen. Ethisch-Ökologische Geldanlage-
möglıchkeıten schießen seıt einıger eıt WwWIe 1ılze AdUus dem en (91=-
fensıchtliıch ıst der Anteıl thısch orlentierten prıvaten und institut10-
nellen Anlegern/Investoren stark angewachsen, da viele Banken und
Finanzınstitute 1er einen ar entdecken, dem S1E partızıpleren
möchten.

Wıe dıe Jüngsten Marktforschungsergebnisse des Instıtuts für ökologısche Wırt-
schaftsforschung nde 1999 ergaben, sınd ın der BRD eın Gesamtvolumen
VO  — etwa Mrd In ethisch-öÖkologische Geldanlagen investiert. Das entspricht
‚War 11UT einem Bruchteil des gesamten Anlagevermögens der Bundesbürger. och
der arkt wächst seıt einıgen Jahren mıt Jährlıch zweıstellıgen Raten Besonders
zeıgt sıch dieser 00M be1 den ethısch-Skologischen Investmentfonds. Nıcht 11UT ıhre
/ahl, sondern uch ıhr Volumen wächst ständıg. SO g1ıbt miıttlerweıle 1wa
»deutschsprachıge« Ökofonds“, dıe ın Deutschland, Usterreıich, der Schwe1z und
Luxemburg angesiedelt sınd mıt einem Volumen VON Mrd
Neben den Fonds o1bDt 1M Grunde mıiıttlerweiıle jeder herkömmlıchen Anlageart
ıne ethisch-Ökologische Alternatıve. Iie Angebotspalette reicht VO  —_ Direktbeteilı-
SUNgCH (Z.B Wındparks, Solaranlagen, Naturkostproduktionen), »grunen« Aktıen
(z.B VO  — Solarzellen-Herstellern, Recycling-Unternehmen der uch VON Fırmen,
dıe nıcht unbedingt ökologıische Produkte herstellen oder Umweltdıienstleistungen
bıeten, dıe ber besonders auf sozılale und ökologische Belange chten) Oko-
Sparbriefen und Sparbüchern SOWIle Öko-Lebensversicherungen, dıe ıIn Unternehmen
und Projekte mıt ökologischer Ausrichtung investlieren.

Das Bundesaufsıchtsamt für Kreditwesen hat aufgrund der Meınung, dal}
» Ethik« nıcht definıerbar sSe1 und Je nach Religionszugehörigkeit und Weltanschau-
un unter dem Begriff eIwas anderes verstanden werden, ethısch-Skologischen bzw.
ethıschen Fonds bıslang dıe /Zulassung verwe1gert. I)Denn rundlage für dıe Zulas-
SUuNg eines Fonds durch das BAK selen ausschlıeßlich zweiıfelsfreıie Kriterien. Dıiese
Haltung des BAK hat 7Ur Entwicklung VON reinen ökologischen on!| geführt, Von
denen jedoch einıge uch sozlale Krıterien berücksichtigen.
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Während konventionelle Geldanlagen sıch den dre1 Gesichtspunkten:
Sıcherheit, Laufzeıt und Rendite orlentieren, geben sıch ethıische bzw
ethisch-Skologische Geldanleger mıt dieser Irıas nıcht zufrieden. Immer
mehr kırchliche und thısch motivlierte private Anleger erkennen ıhre
Verantwortung be1 der Geldanlage und wollen WI1Ssen, Was mıt ihrem
eld geschieht, welche Geschäfte damıt betrieben werden. Sıe wollen ıhr
Vermögen nıcht aNONYIMMNC Anlagen und Unternehmen weıtergeben,
ohne wIissen, auf welche Weiıse diese mıt dem eld verdienen. Statt-
dessen soll das eld Unternehmen und rojekte fließen, die AQus ethi-
scher un: ökologischer Sıcht vorbildlıch agıeren bzw die S1e AUsSs e..

thisch-öÖkologischer 1C für sinnvoll halten Ethische Anleger entsche!1-
den somıt auf dem Hıntergrund dessen, Was Unternehmen mıt dem ZUT

Verfügung gestellten eld machen, bewusst inhaltlıch, s1e investle-
Fn wollen DbZW S1E eıne Investition aus ethischen Gründen ablehnen
M_a W SO wählen S1E ıhre Geldanlagen nıcht [1UT ach der möglıchst
en Rendiıte, sondern ach ethisch-Skologischen Kriterien aus
Im Rahmen der derzeıtigen ungerechten, dıe Armen und die Umwelt
ausbeutenden ökonomischen und monetaäaren Kontexte ergeben sıch für
rYrısten und instıtutionelle kırchliche Anleger auf dem Hintergrund der
christlichen otscha besondere Herausforderungen. Kırchlichen Anle-
SCIT) kommt 1m Umgang mıt iıhrem eld eıne besondere Verantwortung
d Wenn S1Ee glaubwürdıg 1mM Rahmen ıhrer Verkündıgung für die he1-
ende, segnende und rettende Gegenwart (jJottes In unseTeT eıt und da-
mıt für dıe Durchsetzung eıner menschenwürdıgen Lebensweise er
Menschen und für dıe Bewahrung der Schöpfung eıntreten wollen » IDER
aber he1ßt nıchts anderes, als dass der Gedanke, eld ach ethıschen Krı-
terıen anzulegen, gerade auch für kırchliche Anleger eın gahnzZ wichtiger
Gesichtspunkt ist, sıch entsprechend dem Verkündigungsauftrag
glaubwürdıg in die ökonomischen und monetaren Prozesse einzubringen,
und 65 mehren sıch dıe Stimmen derer, die ın der Anlage der (Gjelder
kırchlicher Anleger ach ethischen Krıterien eıne »prophetische ufga-
De« sehen, der SIE sıch stellen müussen.

SO wiıchtig, WI1Ie der Gedanke ethisch-öÖkologischer Geld- und Kapıtalanlagen für
kırchliche Anleger ist, verfügten weder dıe Dıözesen und Landeskırchen, weder dıe
kiırchlichen Hıltftswerke noch dıe OÖrdensgemeinschaften noch dıe Kırchenbanken
bısher über das erforderliche Know-how, ıhre Anlagegelder nach ethısch-ÄÖkolo-
gischen Krıterien selbst verwalten der verwalten lassen können. Das haben
kırchliche Anleger erkannt und dıe Etabliıerung der Strukturen, dıe das nötige Know-
how vermiıtteln können, vorangetrieben.
Auf dıe Inıtlatıve der thürıngıischen Provınz der Franzıskaner hın haben sıch viele
Urdensgemeinschaften gefragt, ob nıcht doch möglıch ist, mıiıt mehr ] ransparenz

Vgl Johannes Hoffmann, Die gesellschaftlıche Bedeutung der Kırchen als wiırt-
schaftlıche Akteure. Daten, Fakten, ewertungen, ıIn Rainer Öhlschläger Ho.) Von

(Almosen) bıs (Zıns) Kırche zwıschen Theologıe und Ökonomie. Materıalıen
2/1996 der Akademıe der J1Ööz7ese Rottenburg-Stuttgart, Stuttgart 1996, 8—32; hıer
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In ethischer Hınsıcht als bısher das eigene Anlagekapıtal verwalten. Schon lange

für kırchliche Investoren als nıcht befriedigen! wahrgenommen worden, dass
INnan ‚War mıiıt den Rendıten Aaus Kapıtalvermögen gute 7 wecke verfolgte, ber nıcht

welchen chaden INan durch dıe und Weıse, wIıe diese Rendıite zustande
kam, verursachte und 1mM (Girunde AaUus Unkenntnis ın Kauf nahm
Solange INan arüber keine hinreichenden Informationen, nıcht das erforderliche
Know-how esa.l galt für jeden ethisch orlıentlierten Anleger dıe klassısche Regel der
Moraltheologıe: »Über das Können hınaus kann nıemand sıttlıch beansprucht WEeTI-
den.« Das hat sıch Jetzt geändert. Durch dıie Eınführung und ktablierung des Corpo-
rate Responsıtbilıty-Ratings (Ratıng Bewertung) haben WIr mıt eiıner Qua:
l1ıtät VOmn Möglıchkeıiten U nach ethiıschen Krıterien eld anzulegen.

Bıslang lag das größte Problem für thısch motivierte Privatanleger und
besonders für institutionelle Großanleger darın, gee1gnete Anlagemög-
lıchkeıiten finden, die iıhren Anlagekriterien gerecht werden. Es g1bt
eıne VO  —_ Anlageprodukten, dıe sıch thısch oder ökologisch bzw
ethisch-Skologisch NECNNCN, das heißt aber och ange nıcht, ass SIE auch
dıifferenzierten ethıschen Kriterien gerecht werden. (Gjerade 1mM Kontext
der ZUT Zeıt fast inflatiıonären Emission VOoO  —_ so  nnten grünen Anlage-
produkten ist die Orıjentierung In diesem Marktsegment und die Sondie-
rung ser1öser TOCUuKTe schwıier1g. Denn die bloße Bezeichnung eiıner ATı-
lagemöglichkeit als ethisch bzw als ethisch-Skologisch sagt och nıchts
über deren tatsächliıchen »Ethikgehalt« au  N uch auf diesem ar
kommt Etikettenschwindel VOTL. ugle1ic können auch nıcht alle nla-
gCNH, die nıcht ausdrücklıich die Bezeichnung thısch, ökologisch der
sozlalverträglich tragen, automatısch als unethıisch eingestuft werden.*
Damıt ethıische Kriterien Berücksichtigung In Anlageentscheidungen
finden können, gılt C die Anonymıtät der Fınanzmärkte durchbre-
chen und die benötigte Iransparenz schaffen Es gılt, dıe Unterneh-
InNnen und die eld- und Kapıtalanlagemöglichkeiten aufzuzeigen, be1 de-
NenNn INan als thısch orlentierter privater oder kırchlicher Anleger se1ın
eld mıiıt »gutem Gew1ssen«, auf der Basıs ethischer Krıterıien, anlegen
annn

Anders als beı konventionellen, vorrangıg auf die Erzielung eıner mMÖg-lıchst en Rendite gepolten Geldanlagen resultiert dUus dem ınbezugethischer Kriterien in den Anlageentscheidungsprozeß eın erhöhter,
komplexerer Informationsbedarf für ethısch-Skologisch orlentierte nle-
SC 1C zuletzt aufgrund der derzeitigen und In Zukunft sıcher anhal-
tenden Sıtuation eines expandıerenden Marktes für diese TOdCuktTe iıst 6S
dem einzelnen, interessierten Anleger nıcht bzw H in ein1ıgen wen1ıgen
Sanz gezlelten Eınzelfällen möglıch, sıch die benötigte ITransparenzverschaffen und dıe vorhandenen Informationen riıchtig deuten. Für

Vgl Claudia Döpfner, Zur Glaubwürdigkeit ethıisch-Skologischer Geld- und Ka-
pıtalanlagen. Eıne theologisch-ethische Untersuchung VOT dem Hıntergrund der Fra-

nach der Glaubwürdigkeit der ökonomischen und monetären Strukturen, TankTu:
a.M 2000
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dıe Ermöglichung VO  —_ glaubwürdıgem ethischem Investment für eiıne
breıte Zahl VON Anlegern ıst 6S somıit una  ıngbar, ass VO  . neutraler,
institutioneller Stelle dıie nötige Iransparenz geschaffen wird. Es gılt,
dem interessierten privaten und institutionellen Anleger dıe VO  e ıhm be-
nötıgten Informatiıonen ber die zahlreichen bezeichneten ethıschen
Anlageprodukte zusammenzustellen und bewerten und zugle1ic den
»Ethikgehalt« der Anlagen, die sıch nıcht explızıt thisch bzw thisch-
ökologisch NCNNEN, aufzuzeigen. Damıt aber sol] keinem Anleger dıe
Anlageentscheidung AaUus der and werden, sondern 6S WEeT-
den ledigliıch die VO  —_ ıhm benötigten Informatıonen ZUT erfügung g_
tellt, dıe nötiıge Iransparenz geschaffen, amı dieser eıner verant-
worteten und für ıhn glaubwürdiıgen Entscheidung kommen annn
ıne solche instıtutionelle, neutrale Stelle, dıe dıe benötigten Informatıo-
nNenNn für glaubwürdiges ethisch-öSkologisches Investment bereıtstellt, bie-
ten dıe der Universıtät TankKIu angesiedelten interdisziıplinären Pro-
jJektgruppe Ethisch-öÖkologisches Ratıng mıt der oekom
search mıt dem gemeınsam entwickelten orporate Responsibilıity-
Ratıng.

Vom Frankfurt-Hohenheimer Leıitfaden ZU orporate Responsıibilıty-
Ratıng
Be!I ethisch-Skologischen Ratıngs handelt 6S sıch Bewertungen VON
Unternehmen und Kapıtalanlagen ach ethisch-ökologischen Kriıterien.
Um 1er ser1öse Ergebnisse ermöglıchen, trat die 993 INS en g_
rufene Projektgruppe Ethisch-öSkologisches Ratıng zunächst mıt dem Ziel
d} einen dıfferenzlierten, theorie- und methodengestützten Kriıterienkata-
log für solche Unternehmensbewertungen entwickeln und den bıs da-
hın bestehenden überwiıegend praxisorlientierten Ansätzen eın 1Tieren-
zıertes, theoretisches Fundament lıefern, das nıcht NUur mıt relatıv be-
lhebıigen der O.K.-Kriıterien operiert, WIeEe das seıt dem Viıetnam-
krieg VO  - thısch motivlierten Anlegern auf dem US-amerikanıiıschen
ar geschieht. ıne Zusammenfassung olcher differenzierter Krite-
rıen wurde 99’/ mıt dem Frankfurt-Hohenheimer Leıitfaden
ur die Projektgruppe veröffentlich
Hınter diesem Leitfaden steht der nspruc eiıner möglıchst vollständı-
SCH Abbildung potentiell relevanter Prüfaspekte für ethisch-Skologische
Ratıngs. Ausgehend VON einem erweıterten ethıischen Nachhaltigkeıts-
begriff basıert der auf den dre1 Bewertungsdimensionen Kultur-,
Sozıial- und Naturverträglichkeıit, welche uUurc eıne 1elza VO  —_ Unter-
krıteriıen konkretisie und operationalısiert werden. [)as hınter diesen

Johannes Hoffmann, Konrad OÖtt, Gerhard Scherhorn Hg.) Ethische ıterien
für dıe Bewertung VON Unternehmen Frankfurt-Hohenheimer Leıtfaden, Frankfurt
a.M 997
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TrelI Dımensionen Kultur-, Sozı1ial- und Naturverträglichkeıt stehende Uu-
nıversale Ziel ıst diıe ıcherung des Überlebens VON ensch und Miıt-
elt für eıne Menschwerdung In Gememinschaft 1m ıtseın mıt der gan-
ZenN chöpfung Bio-Überlebenssicherheit).®
Während dıe Kriterien der Bewertungsdimension Naturverträglichkeıt
1Im Rahmen Von Ökoratings, Ökoaudits, Ökoanlageprodukten eic ZU
Teıl schon recht dıfferenziert vorlagen, ollten mıt der Krıteriologie
neben der Systematıisierung und noch detaıillıerteren Ausdıfferenzierung
der Naturverträglichkeıit dıie bıslang me1ılst vernachlässigten Kriıterien
der Sozlalverträglichkeit intensI1Iv herausgearbeıitet und operationalısıert
werden.
Das biıslang in der Nachhaltigkeıitsdiskussion och unbekannte Kriterium
der Kulturverträglichkeıit wurde als drıtte Bewertungsdimensıion In den
Leıtfaden aufgenommen, we1l für dıe Gestaltung und Durchsetzung
ohl sozlalverträglicher als auch naturverträglicher Dienstleistungen,
TOduktTie und Produktionsverfahren SsSOWIe die Förderung und Umsetzung
VON Innovatıonen und Technikentwicklungen in diesen Bereichen das
Ordnungswissen VO  — Kulturen eıne wichtige Rolle spielt. M.a.W Die
Fähigkeıt einer esellscha dıe ın ıhr auftretenden sozlı1alen und OKOI0-
gıischen TODIeEemMeEe lösen können, äng entscheıidend VO  —; dem Ord-
nungswissen ab, das In der jeweılıgen Kultur ZUT erfügung steht, SO7ZU-

fundamentaler Bestand der TIradıtion ıst und Z Problemlösung
mobilıisıiert werden annn Unter Kultur soll el hnlıch dem erweıter-
ten Kulturbegriff gemä der Definıition der UNESCO Weltkonferenz u_
ber Kulturpolıitik VOIN Mexıko-Cıty 90982 der übergreifende Lebensent-
wurtf verstanden werden, der für die Mıtglıeder eiıner Gesellscha letzt-
ıch maßgeblich iıst.
Hınter den Überlegungen ZUur Kulturverträglichkeıit als Bewertungskrite-
r1um steht dıe Grundannahme, daß alle technıschen und ökonomischen
Prozesse und Innovatıonen sozlale Prozesse Ss1ınd. FEs sınd keine ecna-
nısmen, denen WIT ınfach ausgelıefert sınd, sondern diese sozı1alen Pro-

sınd Ure das Ordnungswissen, das eıne Kultur In ıhrer Iradıtion
entwiıckelt hat, steuerbar. dıe Kultur besıtzt In iıhrem UOrdnungswIıs-
SCI] die Kraft, den st-Stan VOIN Wırtschafts- und Technıkentwicklungen

verändern, WenNnn dieser Zustand VON immer mehr Menschen als unbe-
friedigend der gar zerstörerıisch erfahren wiırd und WEeNn durch ıh dıe
natürlıchen und die soz1ıalen Lebensgrundlagen gefährdet erscheıinen.
Kulturverträglichkeıt bedeutet, dass dieses Ordnungswissen MTr das
Unternehmen In einem förderlichen Sınne weıterentwiıckelt, zumıindest
aber nıcht verletzt werden soll Mıt der Dımension Kulturverträglichkeıit
wırd somıt geprüft, ob bzw inwlıeweiıt eın Unternehmen dıe Miıtverant-
wortung für den Bestand und dıie tärkung des kulturellen UrdnungswISs-
SCT{I] übernımmt und dementsprechend 1mM ınklang mıt den moralıschen

Vgl Johannes Hoffmann, /ur Bedeutung der Kulturverträglichkeıt, ın Hoff-
MANN (Mt / Scherborn, ebd.. 263—319; 1er 290f.
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Werten Gesellschaft m Mıt der krweıterung des Krıterienkata-
logs auf die Dımens1ion Kulturverträglichkeıit werden SOM nıcht 11UT Un-
ternehmen m117 den soz1ı1alen und ökologischen Folgekosten iıhrer W ırt-
schaftstätigkeıt sondern auch miıt den kulturellen Kosten des Wıiırtschaf-
tens konfrontiert und diesbezüglich bewertet
So können Werte WIC Wahrhaftigkeıit, Vertrauen eic MHrce ein ent-

sprechendes Geschäftsgebaren unterstutz! und gefördert werden. Sie
können aber auch etiwa durch Forcierung Klımas der Übervor-
teilung, der Korruption irreführender Werbung unterlaufen werden. Es
geht Bereıich der kulturellen Verantwortung die moralısche Hal-
tung VO  — Unternehmen und damıt Un dıe rage AUsSs welcher Motiıvatıon
C111 Unternehmen handelt |DITS Ergebnisse der Bewertung Unter-
nehmens Bereıich der Diımension Kulturverträglichkeit geben SOM1
zugleıich Hınweise auf dıe Glaubwürdigkeıt der Aussagen und rgebnIi1s-

der Beantwortung der Fragen Aaus den Bereichen Sozı1al und Natur-
verträglichkeıt
er Frankfurt Hohenhe1imer Leitfaden blıetet mMiı1t SC dıfferenzierten
Krıteriologie dıe bıslang CINZIEC umfassende theoretische Grundlage
Unternehmen verschiıiedenster Branchen auf hre Kultur- Sozlal- und
Naturverträglichkeıit hın testen In auf dıe Veröffentlı-
chung des FHL folgenden Schritt galt 6S 19181  - den Krıterienkatalog für
dıe Praxıs brauchbar machen
Im Rahmen VON katholischen und evangelıschen Ordensgemeinschaften und

ethısch OrıentIerten Anlegern finanzıerten Pılotstudie hat dıie Projektgruppe
mıf den Mitarbeıiterinnen und Mıtarbeitern der oekom research

München dıese Krıteriologie 6111 Markt nutzbares orporate Responsıbilıty-
Ratıngkonzept umgeschweißt Zugleich wurden auf der Basıs dieses Ratingkonzepts
iınnerhalb der Pılotstudıe erstmals Corporate Responsıbilıty Ratıngs Unternehmen
mehrerer Branchen vergeben und damıt umfassende transparente überprüf-
bare Informatıionen über die ethisch ökologıische Performance VO  . Unternehmen g-
lıefert
Miıt diesen Ratıngs wiırd bewertet inwıeweltl Unternehmen ıhre Verantwortung g-
genüber der atur und der Miıtwelt wahrnehmen ob S1IC also naturverträglich han-
deln Ferner inwıewelt CIMn Unternehmen Verantwortung gegenüber den VON

den Unternehmensaktıivıtäten betroffenen Menschen beachtet also sozlalverträgliıch
mıiıt den Beschäftigten umgeht auf dıe Sıtuation VOoN berufstätigen alleinerzıe-
henden Frauen Rücksıicht nımmt relıg1öse Grundeimnstellungen VON Beschäftigten
respektiert auf dıe besonderen Ansprüche VO  _ JUNSCH älteren kranken behıinderten
Beschäftigen achtet us  S
Schließlich wird mMit Hılfe dıeses Bewertungsinstruments geprüft ob SCITCT Ver-
antwortun gegenüber der CIBCNCH Gesellschaft nachkommt (Z ob sıch das Unter-
nehmen der Regıon ökologıischer und kultureller Hınsıcht engagıert) und ob

Verantwortung anderen Kulturen gegenüber sıeht sofern das Unternehmen als
multinationaler Konzern ]L Äändern anderer Kontinente und Kulturen operıert (Z
sollte auf das kulturelle Ordnungswıssen und dıe kultureigenen Fertigkeıten geachtet
werden eiCc
Dabe sıch die oekom research die dıe Katıngs durchführt be1l iıhrer Berur-
teılung VO  —_ Unternehmen auf mehrere Quellen [)as wichtigste Instrument 1STt C1in

eiwa Fragebogen der AUus dem Ratıng Konzept entwickelt wurde und der
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UrCc dıe bewertenden Unternehmen auszufüllen ist. Dabe1ı wırd der Fragebogen
branchenspezifisch varılert, auch dıe Jeweıls auf ıne bestimmte Branche be7zo0-
» besonderen problematischen Geschäftsbereiche und spezifischen Fragestel-
lungen eic berücksichtigen können. Des weıteren werten dıe Analysten der -
kom research Geschäfts-, Umwelt- und Sozlalberichte aus 1NZuUu kommt ıne
extierne Recherche, be1 der Fachleute Aaus der Umwelt- und Wırtschaftsforschung
SOWIle Betriebsräte, Gewerkschafter, Vertreter VO  — NGO’s eic Zzu den einzelnen Un-
ternehmen efragt werden. uberdem werden iıntensıve Nachforschungen 1Im Internet
angestellt.
Schließlic werden die Ergebnisse gewichtet und in eiıner Note bzw. In J6 eıner Note
für jede der dre1 Dıiımensionen auf eıner 12-stufigen ala VO  —_ bıs 1Da Zzusammen-

gefasst. In eiınem olchen Ratıng werden dıe Unternehmen sowochl einzeln bewertet
als auch iıhr Rangplatz innerhalb eiıner Branche, der Ss1e gehören, festgestellt.
Im ausführlıchen Abschlussbericht, dem Industry-Report, der Je branchenwelse über
dıe gerateten Unternehmen erstellt wiırd und der zusätzlıch ZUT eigentliıchen Note
eınen ausführlıchen Textteil ZUT Erläuterung der Bewertung enthält, kann sıch eın
Investor bzw Anleger somıt umfassend aruber informıeren, wıe dıe Benotung eiınes
bestimmten Unternehmens bezüglıch der Krıterien VO  — Kultur-, Sozıjal- und Natur-
verträglichkeıit ausia. und welchen Rangplatz unter diesen Gesichtspunkten 1IN-
erhalb der Branche einnımmt.

Die ewertung VOonN Unternehmen und Anlageprodukten auf der Basıs
des orporate Responsı1bıilıty-Ratingkonzeptes gewährt Investoren eiıne
hiınreichende Antwort auf die rage, inwleweiıt bestimmte Unternehmen
mıt ıhren Produktionsverfahren und mıt ıhren Produkten den (Girundsät-
zn VO  - ethıscher Nachhaltigkeit 1m umfassenden Siınne entsprechen.
Damıt ist eın rad Iransparenz für thisch orlıentierte Anleger
erreicht. Während bisher thısch motivierte Investoren resigniert eststel-
len mussten, ass sıie ZWAaTr ach ethischen Krıiterien anlegen möch-
ten, aber im Girunde nıcht können, hat dıe Projektgruppe Ethisch-
ökologisches Ratıng mıt der oekom research das erfor-
erlıcne ow-how gelıefert, eld ach ethischen Krıterien anlegen

können.
Christlıch motivıerte Anleger, also Kırchen, Dıözesen, Ordensgemeın-
schaften, Hılfswerke eic können auf dieser Basıs U  —_ sowohl mıt den
erwiıirtschafteten Gewinnen als auch mıt der ethischen Anlage ıhrer Gel-
der die rettende, eılende, befreiende und segnende egenwaı (jottes In
dieser Zeıt und In den derzeitigen ökonomischen und monetaren Struktu-
ren bezeugen. Sıe können sıch auch mıt ıhrem eld als Christen ın der
Welt anerkennbar machen.
Wenn bısher VonNn ethıischen Anlagen die ede Wäl, wurde damıt automa-
tisch 1m Bewusstserin der erZic Rendite bzw VOonNn Renditeanteilen
assozılert. Auf Rendıiıte verzıchten, ist aber kirchlichen der sonstigen
gemeinnützigen Investoren oft nıcht der 1Ur In bestimmtem mfang
möglıch Zur ıcherung der Altersversorgung, ZUT Durchführung der
Aufgaben in Kirche und Gesellschaft und ZUT Erhaltung und nterhal-
tung VON Schulen, Bıldungseinrichtungen und Klöstern ist SCAI1IC eld
erforderliıch er WTr Sanz wichtig zeıgen, ass sıch »e  i1scher
Anspruch« und »Rendite« nıcht ausschließen.
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eiım Vergleıich Von 161 Unternehmen, dıe 1n der Pılotstudie vorkamen, konnte die
oekom research Urc ıne Berechnung, dıe beı einer in Auftrag gegeben
wurde, feststellen, dass dıe Unternehmen, dıe 1m Ratıng überdurchschnuıttlich bewer-
tet wurden gegenüber denen, dıe unterdurchschnıiıttlich bewertet wurden hinsıchtliıch
hrer ökonomischen Performance, also hinsıchtlich hrer Aktıenkursentwicklung, auf
einen Zeıitraum Von fast vier Jahren eutlic. besser abgeschnitten en IDERN ıst eın
eindeutiges Indız afür, dass dıe thisch besseren auch dıe ökonomisch nachhallıgs-
ten Unternehmen sınd. Daher sollte sıch keın thisch orlentierter oder kırchlicher
Anleger der Nutzung des Corporate Responsitbilıty-Ratings entziehen. Das gılt natür-
ıch nıcht NUur für thısch orıentierte Investoren, sondern auch für Kırchenbanken,
sofern sie Anlageprodukte für kırchliche Investoren anbıieten.

en dem genannten Know-how, das das orporate Responsıibilıity-
Rating für Investoren eröffnet, ist 1mM Zuge der Untersuchungen eın wel-

hoch bedeutsamer Effekt eingetreten. In einem olchen Ratıng WT -
den die Unternehmen wIıe weıter oben angedeutet sowohl einzeln
bewertet als auch iıhr Rang ınnerhalb der Branche, der SIE gehören,
festgestellt. Dies ist nıcht 1Ur für die Investoren wichtig wIissen, SOIMN-
dern interessiert auch die Unternehmen. Im Abschlußbericht, den die
Ratıng beteiligten Unternehmen kaufen können, können die ntiernen-
iMenNn die Gründe 1m einzelnen erfahren, WaTUum das eiıne Unternehmen
auf atz e1ns, das andere dagegen auf Platz zehn der Ranglıste gelande
ist In dem Augenblick, das geschieht, entwickelt sıch auf der TuUund-
lage des Ratings In Verbindung mıt dem Branchenrankıing eın ethischer
Wettbewerb Damılıt hat eın olches Ratıing eınen zweıfachen Effekt Ei-
nerseıIıts biıetet CS dem Anleger eıne hinreichende Informatıon für eıne
ethisch-Skologische Geldanlage. Andererseıts rag das Rankıng eiıner
kleinschrittigen Veränderung beı den Unternehmen in ethischer 1INSIC
bel, we1l S1e mıiıt dem Konkurrenzunternehmen in der ewertung gleich-
ziehen wollen
Diese Effekte sınd 1m Zuge der Pılotstudie zutage Damıt diese
weıter wirken, INUSS das entwickelte Know-how aktuell gehalten werden.
Denn eın olches Ratıng ıst einer Momentaufnahme vergleichbar, die
nach kurzer Zeıt 9anz anders aussehen annn Iso ist notwendig, ass
In regelmäßigen Abständen der aber beı besonderen Anlässen das Be-
wertungsergebnIi1s überprüft, eın Update erstellt wiırd. Des welıteren INUSS
das entwickelte ow-how auf breiter ene VON Investoren genutzt
werden. Keın Investor annn für sıch alleın die erforderlichen Recherchen
und das notwendige auiende Controlling urchführen
ber WEeNn sıch die Investoren ZUuS  ntun, sıch SOZUSageCn zıvilgesell-
schaftlich organısieren, können s1ie mıt einem geringen finanzıellen Auf-
wand aliur SOTZCN, ass jedem Investor eine hinreichende I ransparenz
für seine ische Anlageentscheidung ZUT erfügung steht Um das
ermöglıchen, wurde 1Im September 2000 eın Vereıin ethisch orlentierter
Anleger in rankfurt/M gegründet. Er rag den Namen orporate Res-
ponsıbilıty Interface Center e.G Vereın für thısch orjıentierte
Investoren.
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Die Formierung thısch orlentierter prıvater und institutioneller Anleger
1m orporate Responsibilıity Interface Center

Miıt diesem Vereıin ist 1mM deutschsprachıgen Raum die erste thisch-
ökologiısche Investorgemeinschaft auf der Basıs eines wıissenschaftlıch
fundıerten Kriterienkatalogs dem Frankfurt-Hohenheimer Leıtfaden
gegründet worden Miıt CRI soll] eın breıtes Forum geschaffen werden,

das ethische Investment insgesamt fördern und Kapıtalanlegern
eıne konkrete Hılfestellung geben, ethische Kriterien ın iıhre Kapıtal-
anlage integrieren- (für nähere Informationen vel. uch http://WWwW.
cric-ev.de.). [)Das Corporate Responsibilıty Interface Center wendet sich
sowohl ethıisch orjıentierte institutionelle als auch prıvate Kapıtal-
anleger.
Miıt diesem zıvilgesellschaftlıchen Zusammenschluss ıst der Grundsteıin
gelegt, ass hinreichender kultureller TUC aufgebaut werden kann,
Kapıtalflüsse ın ethisch-Skologisc wertvolle Innovatıonen lenken
und Regilerungen stärken, für polıtische Rahmenbedingungen S0OT-

SCHL, dıe nıcht 11UT das Einmaleıins derer repräsentieren, denen 65 mıt IA
K eld lediglıch dıe Vermehrung des Geldes geht und dıe VO  - 10=
der ethischen Verpflichtung freigestellt se1ın möchten.
DDenn ZUSAMMENSCHOMIMN handelt s sıch beim Anlagekapıtal VO  — Kır-
chen, Ordensgemeinschaften und thısch motıvıerten prıvaten Anlegern

eın beachtliches Segment natıonalen und ınternatıonalen Kapı-
talmarkt Wenn diese Anleger sıch azu bereıt fiınden, ach den Kriterien
VO  —_ Natur-, Sozıal- und Kulturverträglichkeıit iıhr Kapıtal anzulegen und
sıch auch och organısatorisch In eiınem Vereın zusammenschließen,
dann hinterlässt dies In uUuNnseIer Wiırtschaft eine beac  IC Wırkung auf
den Finanzmärkten.
Urc eın konzentriertes ethisch-Ökologisches Anlageverhalten kırchlıi-
cher instıtutioneller und privater thısch motivierter Anleger würde eın
beachtlicher Impuls gesetzt, Kapıtal ın ökologisch, soz1ıal und kulturell
bedeutsame Innovatıonen lenken Damıt verharrt [an nıcht In der Als
ternatıve ethisch-SÖkologischer Nıschenprodukte, sondern bewirkt auf der
Basıs des kulturellen Ordnungswıssens Aaus moralısch-ethischer Motiva-
tıon, aber mıt systemımmanenten, ökonomischen Miıtteln eıne Akzentu-
lerung der derzeıt entfesselten, vorrangıg eld (und dessen Steige-
rung orljıentierten Marktwirtschaft In ethısch-SÖkologische iıchtung. [Das
aber el 6cS werden kleinschrıittige Veränderungen auf dem Kapıtal-
markt erreıicht.

Immerhiın hat diese Form der Kapıtallenkung bereıts nde der &er Jahre dazu g-
führt nıcht zuletzt durch den ethisch begründeten Abzug des Anlagekapıtals der
US-amerıikanıschen Kırchen aus Südafrıka dass dem Apartheidsregıime dıe Ööko-
nomıiısche Grundlage wurde |Die Proteste derart massıve Aus-
wirkungen auf die Börse, dass FEnde der S0er Jahre fast alle Aktıen VON Unterneh-
INCN, dıe Beziehungen dem Apartheı1dsstaat unterhielten, Aaus den Anlageempfeh-
lungen der Broker herausgestrichen Das Ergebnıs WaTr dıe Erfahrung, dass
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möglıch ist, an der ethischen Motivatıon VO  — Anlegern anzusetizen un! durch deren
7Zusammenschluss In D  jellen Bereichen der Waırtschaft beachtliche Wırkung
erzielen.

Hınzu kommt, dass ber dıe C  a  ng VO  x I ransparenz und die 1efe-
rung VOIN benötigten Informatiıonen für kirchliche und andere thısch
t1vıerte Anleger hınaus eıne solche 1mM Auftrag eines kirchlichen nvesto-
renvereıns agıerende ethisch-öÖkologische Ratingagentur auch eine be-
deutsame Funktion als zivilgesellschaftliıche Steuerungsinstanz erhält.
Und gerade 1im Zuge der fortschreıtenden Globalisıerung ist 6S wiıchtig,
ass Zivilgesellschaft sıch formıiert und gegensteuert, eın ernstzu-
nehmendes kritisches Gegenpotential bıldet Und ındem Kırchen und
en sıch verstärkt ın diese zıvilgesellschaftlıchen Entwicklungen der
ethischen Einflussnahmen auf dıe Finanzmärkte einbringen und den Pro-
7655 ZUE Auswelıltung ethisch-Skologischer Geldanlagen beschleunigen,
ist erwarten, ass Ordensgemeinschaften und dıie Kirchen mıt einem
olchen Engagement auch eın Profil ın der Zivilgesellschaft g_
wınnen.

(Iaudia Döpfner, ist Wissenschaftliıche Miıtarbeıterin Fachbereic. Katholi1-
sche Theologie der Johann Wolfgang Goethe-Universiıtät Frankfurt a.M
Dr theol Johannes Hoffmann ıst Professor für Moraltheologıe und Sozialethik
der Johann Wolfgang Goethe-Universıtät Frapkfurt a.M

Abstract

The project team » Erhical Ecological ratıng« developed set of cıter1a (Frankfurt-
Hohemheiım Guldelınes for the aSsSEesSSMENT of enterprises and capıtal ınvetsments,
which 15 chracterized by >vcomprehensive sustainabılıty<. >)Comprehensive sustalınabı-
l1ty« ın far, envıronmental sustamabiılıty, sSOc1al sustaimabiılıty and aboveall cul-
tural sustainabılıty of enterprises and products AdIc subject audıts and examınatıons,
which far 1S un1ıque In the WOT.
in apply these crıteri1a the market, developed orporate Resopnsıibilıty Rat-
ing-concept in cooperatıon wıth the oekom research well recognızed ratıng-
aBCeNCY On behalf of prıvate and institutional, especılally ecclesiastıcal, investors,
tıl] NO assessed worldwiıde INOTC than 300 enterprises of several branches.


